
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Pinguin-Apotheke im Kaufland:
Wilhelmstr. 197, Hamm, Telefon
41 02 04
Dorf-Apotheke: Wiescherhöfener
Str. 54, Hamm, Telefon 40 45 17
Sälzer-Apotheke: Walburgisstr.
28, Werl, Telefon 0 29 22/41 88
Westtor-Apotheke: Weststr. 36,
Beckum, Telefon 0 25 21/37 74
Brunnen-Apotheke: Katharinen-
platz 4, Ascheberg, Telefon 0 25 93/
74 51
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Star Wars: Das Erwachen der
Macht 3D: 14 Uhr, 15 Uhr, 17 Uhr,
18 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22.30 Uhr,
23 Uhr
Star Wars: Das Erwachen der
Macht: 16 Uhr, 19 Uhr, 22 Uhr
Ich bin dann mal weg: 16.10 Uhr,
18.15 Uhr, 20.30 Uhr
Die Peanuts – Der Film 3D: 15
Uhr, 17.15 Uhr
Die Peanuts – Der Film: 19 Uhr
Bruder von Luder: 14 Uhr, 17.30
Uhr
Alibaba ve 7 Cüceler – Ali Baba
und die 7 Zwerge – türk. Origi-
nal mit deutschem Untertitel:
22.50 Uhr
Heidi: 14.45 Uhr
Der kleine Prinz: 14 Uhr
Krampus: 23.15 Uhr
Dügün Dernek 2 – die Beschnei-
dung: 21 Uhr, 22.45 Uhr
Die Tribute von Panem – Mo-
ckingjay Teil 2 – 3D: 19.30 Uhr
Spectre: 19.30 Uhr
Hilfe, ich habe meine Lehrerin
geschrumpft: 14.30 Uhr, 16.45 Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe „,Gesundes
Leben – selbst gestalten“: 19.30
Uhr, Treffen, Ludgeri-Stift, Ermeling-
hofstraße 18; Kontakt 6 12 42
Selbsthilfegruppe Gemeinsam
schlank und fit: Gruppentreffen,
19-19.30 Uhr, Sport mit Therapeu-
tin, 19.30-21 Uhr, Gesprächskreis;
Tel.: 7 18 10

Verschiedenes
Ferienspaß: 12-17 Uhr, mit Aqua-
Track, Maximare
Flutlichtjoggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park

Ausstellungen
Gustav-Lübcke-Museum: LWL-
Wanderausstellung „Front 14/18 –
Der Erste Weltkrieg in 3D“ (Mo ge-
schlossen)
Gustav-Lübcke-Museum: „Sehn-
sucht Finnland – Skandinavische
Meisterwerke um 1900“ (Mo ge-
schlossen)
Evangelisches Krankenhaus:
„Faszination Farbe“ – Bilder von
Zori Bollmann
„Mensa“, Martin-Luther-Straße
50: „KunSToff“ präsentiert Bilder
von Tatjana Eickhoff , Elena Starit-
syna und Anna Brilz (Mo-Fr 11-15
Uhr)
Oberlandesgericht: „Recht echt“
– Betonfiguren von Arno Mester
(geöffnet Mo und Di 7.30-16 Uhr,
Mi und Fr 7.30-15.30 Uhr)
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Kunst zur Jahreswende“ von diver-
sen Künstlern (geöffnet Mo-Fr 10-
17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So 10.30-
12.30 Uhr)

Behörden
Finanzamt Hamm: bis einschließ-
lich 3. Januar geschlossen
Stadtverwaltung: bis einschließ-
lich 3. Januar geschlossen

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 91 60
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche: Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
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Ihrer Leidenschaft für osteuropäische Musik mit ihren treibenden Beats und schwungvollen Rhythmen lässt die Gruppe „Tamam“ im Rah-
men der Kulturnacht freien Lauf. � Foto: Apwisch

Informativ bis herzerwärmend
Volkshochschule lädt zu Musik, Kabarett und Autorenlesungen ein

HAMM � Lesungen, Kabarett
und ein Konzert bietet die Volks-
hochschule auch im kommenden
Halbjahr im Gerd-Bucerius-Saal
des Heinrich-von-Kleist-Forums.
Mit dabei sind beliebte „Stamm-
gäste“, aber auch neue Künstler.
Und die erste Veranstaltung, die
jährliche Abrechnung der drei
„Storno“-Kabarettisten mit dem
alten Jahr (12. Februar), ist be-
reits ausverkauft.

Chancen auf Karten haben
Kabarett-Fans erst wieder bei
Lioba Albus, die am 8. März
ihr Programm „Erfolgreich
scheitern für Fortgeschritte-
ne“ zeigt. Das ist vor allem ge-
eignet für Menschen, die an-
gesichts der Meldungen aus
der Wirtschaft in Tränen aus-
brechen, Angehörige im Pfle-
geheim beneiden, weil sie
den ganzen Tag am Fenster
sitzen dürfen und die sich
über einen Werbeanruf freu-
en, weil überhaupt mal das
Telefon klingelt. Die Veran-
staltung findet zum Weltfrau-
entag in Kooperation mit der
Gleichstellungsstelle statt.

„Verrückt in die Zukunft“
geht es mit Tobias Mann am
20. Mai. Der Kabarettist wur-
de unter anderem mit dem
Deutschen Kleinkunstpreis
und dem Prix Pantheon aus-
gezeichnet. Mann nimmt das
Publikum mit in den Irrgar-

ten der Informationsgesell-
schaft, lässt angesichts von
Ressourcenknappheit, Fi-
nanzkrisen und überforder-
ten Politiker einen wahren
Pointenhagel auf die Zu-
schauer niedergehen.

Das Quintett „Tamam“
kommt am 29. April in den
Bucerius-Saal, um im Rah-
men der Kulturnacht seine
Leidenschaft für osteuropäi-
sche Musik mit treibenden
Beats, herzerwärmenden Me-
lodien und schwungvollen
Rhythmen mit den Zuhörern
zu teilen. Zum Repertoire ge-
hören Lieder aus Mazedo-
nien, Russland, Serbien und
anderen Regionen.

Die Reihe mit Lesungen be-
ginnt am 18. Januar mit dem
Kinderarzt Dr. Michael Hauch
und seinem Sachbuch „Kind-
heit ist keine Krankheit“.
Fragwürdige Diagnosen über-
forderter Erzieher, Lehrer
und Eltern stellen seiner Mei-
nung nach für die Kinder
eine akute Gefahr dar: Sie
würden heute schnell als
„auffällig“ bezeichnet und in
Therapie gesteckt.

„Gebrochene Menschen
und Biografien“ ist am 22. Fe-
bruar das Thema bei Jürgen
Sprave und Manfred Lopatka.
Dieses Buch über die Zwangs-
arbeit von Kriegsgefangenen
und zivilen ausländischen Ar-

beitskräften zwischen 1939
und 1945 ist ein Zeichen ge-
gen das Vergessen. Die Le-
sung findet in Zusammenar-
beit mit dem Stadtarchiv und
dem Geschichtsverein statt.

Die Konfliktlinien der Regi-
on von Jerusalem bis Teheran
beleuchtet am 10. März Mar-
cel Pott. Der langjährige Nah-
ost-Korrespondent der ARD
analysiert dann auch Gründe
für den anhaltenden Flücht-
lingsstrom nach Europa.

Gert Möbius beschreibt in
seinem sehr persönlichen
Buch „Halt dich an deiner Lie-
be fest“ das Leben seines Bru-
ders, des Musikers und Ex-
zentrikers Rio Reiser. Der war
mit seiner Band „Ton-Steine-
Scherben“ und mit Anarcho-
Hymnen wie „Keine Macht
für niemand“ und „Macht ka-
putt, was euch kaputt macht“
ein Sprachrohr der linken
Szene. Reiser starb im Jahr
1996. Diese Lesung findet am
23. Mai ausnahmsweise im
Hoppegarden der Kultur-
werkstatt statt. � san

Eintrittskarten (Kabarett 15 Euro,
ermäßigt 12 Euro plus Gebühr;
Lesungen ab 6 Euro, ermäßigt ab
4 Euro plus Gebühr) gibt es im
Vorverkauf beim Westfälischen
Anzeiger, in der „insel“ auf dem
Willy-Brandt-Platz und in der
Volkshochschule.

Bei Tobias Mann wird es Pointen
hageln. � Foto: Klose

Lioba Albus thematisiert das
Scheitern. � Foto: Ostermann
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Meist gelesen:
1. Nach Schlägerei: Bräutigam be-
endet Hochzeitsfeier
2. Junge im Allee-Center ver-
schwunden – Große Suchaktion
3. Silvesterpartys in Hamm 2015
4. Bönener verschickt 200 Bewer-
bungen ohne Erfolg

Meist kommentiert:
Geschenkebörse für Flüchtlinge ins
Leben gerufen
Volle Läden und Straßen am „Wich-
telsonntag“ in Hamm
Nach Schlägerei: Bräutigam been-
det Hochzeitsfeier

Neueste Fotostrecken:
Verkaufsoffener Wichtelsonntag in
der Hammer Innenstadt
Zipfelmützen-Party in der Von-Thü-
nen-Halle
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Bach
festlich und
mitreißend

Neujahrs-Konzert
in St. Regina

HAMM � Festliche Musik zur
Weihnachtszeit erklingt am
Freitag, 1. Januar, um 18 Uhr
in der St.-Regina-Kirche in
Rhynern. Der an der St.-Petri-
Kirche in Hüsten tätige Kir-
chenmusiker Peter Volbracht
wird an der historischen Or-
gel von 1722 mit der Passaca-
glia und Fuge in c-Moll von Jo-
hann Sebastian Bach eines
der größten Werke der Orgel-
literatur darbieten. Außer-
dem erklingen weihnachtli-
che Choralbearbeitungen un-
ter anderem von Robert Jones
und Franz Lehrndorfer. Dazu
gibt es wieder für alle Kon-
zertbesucher die Gelegen-
heit, bei den Weihnachtslie-
dern mitzusingen. Den festli-
chen Abschluss bildet mit
Praeludium und Fuge in G-
Dur wieder ein Werk Johann
Sebastian Bachs, das auf-
grund seines mitreißend-
fröhlichen Charakters sicher
nicht ganz zu Unrecht den
Beinamen „Feuerwerks-Prae-
ludium“ erhalten hat. Vor
und nach dem Konzert be-
steht zum letzten Mal die Ge-
legenheit, die Fotoausstel-
lung „Vom Glanz der Musik
im Raum“ von Kira Prenger
zu sehen. Der Eintritt ist
frei. � WA

HEUTE IN HAMM

thentisch und selbstironisch Ge-
schichten aus seinem Leben – zum
Beispiel, was passiert, wenn er frei-
willig einen Polizisten anspricht
oder einen NPD-Stand besucht. Ti-
ckets (22 Euro plus Gebühr) gibt es
unter anderem beim Westfälischen
Anzeiger. � Foto: Schröder

Abdelkarim, der Marokkaner, ist ge-
boren und aufgewachsen in der Bie-
lefelder Bronx – „zwischen Ghetto
und Germanen“ sozusagen. So
heißt das Programm, das der Kaba-
rettist am Samstag, 9. Januar, um
20 Uhr im „Alten Schlachthof“
Soest zeigt. Abdelkarim erzählt au-

Abdelkarims Alltag

sammenbruch auf der Bühne sagt
sein Arzt ihm, dass es so nicht wei-
tergehe. Also beschließt der Enter-
tainer Kerkeling, auf dem Jakobs-
weg zu pilgern. Das Cineplex zeigt
heute drei Vorstellungen. � Foto: pr

„Ich bin dann mal weg“ heißt der
Bestseller von Hape Kerkeling über
seine Wanderung über den Jakobs-
weg. In der gleichnamigen Verfil-
mung übernimmt Devid Striesow
Kerkelings Rolle: Nach seinem Zu-

„Ich bin dann mal weg“

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Mittelalterliche Texte neu vertont
Brittens „A Ceremony of Carols“ erklingt in der Nocturne zum Jahreswechsel in Liebfrauen

HAMM � Die Liebfrauenge-
meinde lädt am Donnerstag,
31. Dezember, traditionell
zum Konzert in der Silvester-
nacht ein, das um 23.15 Uhr
beginnt. Das in dieser Form
einzigartige Konzert über
den Jahreswechsel findet
mittlerweile zum 25. Mal in
der ausschließlich von Ker-
zen erleuchteten Liebfrauen-
kirche statt.

Diese „Nocturne zum Jah-
reswechsel“ steht unter der
Überschrift „Wolcum Yole!“.
Auf dem Programm steht

eine Reihe von Sätzen für
Soli, Chor und Harfe aus dem
Zyklus, der unter dem Titel
„A Ceremony of Carols“ von
Benjamin Britten (1913-1978)
auf mittelalterliche Texte als
opus 28 neu vertont worden
ist.

Nach seiner Entstehung im
Jahr 1942 avancierte dieses
Werk zu einem der bekann-
testen englischen Chorstücke
und zählt zu den meistge-
spielten Werken des Kompo-
nisten. Die Popularität ist
nach Auskunft von Dekanats-

kirchenmusiker Johannes
Krutmann nicht zuletzt in
der musikantischen,
schwungvollen und klaren
Musiksprache begründet, die
„mit innigen und emotiona-
len Abschnitten“ wechselt.
Auch die Möglichkeiten der
Harfe werden meisterhaft
musikalisch in Szene gesetzt.
In der Aufführung in der Lieb-
frauenkirche erklingt eine
Fassung für vier- bis achtstim-
migen gemischten Chor, die
vor 60 Jahren veröffentlicht
wurde und die ursprüngliche

Version für Oberstimmen um
weitere stimmliche und dy-
namische Möglichkeiten er-
weitert.

Die Ausführenden sind
Wiebke Caspari (Sopran),
Britta Höddinghaus (Alt), Jen-
ny Ruppik (Harfe), es singt die
„Cappella vocale“ Liebfrauen,
die Leitung hat Johannes
Krutmann.

Außerdem erklingt ein in-
strumentales Werk des italie-
nischen Barockkomponisten
Alessandro Melani mit Sebas-
tian Schmidt (Blockflöte) und
Jörg Segtrop (Barocktrompe-
te) als Solisten.

„Die stimmungsvollen Kon-
traste von Musik und Stille,
Licht und Dunkelheit, Feier-
lichkeit und Besinnlichkeit
dieses besonderen Konzertes
lassen die Zuhörer die kon-
zentrierte Zeitspanne des Jah-
reswechsels immer wieder
auf eine sehr besondere Art
erleben, die Jahr für Jahr ein
überregionales Publikum an-
ziehen“, sagt Krutmann

Das Konzert schließt kurz
nach Mitternacht mit dem
feierlichen Segen zum neuen
Jahr, die Liebfrauengemeinde
lädt danach zu einem Glas
Sekt vor der Kirche ein. Der
Eintritt ist frei. � WADie Harfenistin Jenny Ruppik ist Solistin in Benjamin Brittens „Ceremony of Carols“. � Foto: pr


